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PREISE • PREISE, ARBEITSKOSTEN UND ZINSSÄTZE 

ERZEUGERPREISINDIZES

Zur Messung der Inflation in einer Volkswirtschaft kann eine
Vielzahl von Preisindizes herangezogen werden. Hierzu
zählen Verbraucherpreisindizes (VPI), Preisindizes für spezi-
fische Waren und/oder Dienstleistungen, BIP-Deflatoren und
Erzeugerpreisindizes (EPI). Während die VPI dazu dienen, die
Veränderungen zu messen, die sich im Lauf der Zeit bei den
durchschnittlichen Einzelhandelspreisen für einen festen
Korb von Waren und Dienstleistungen ergeben, der als reprä-
sentativ für die Konsumgewohnheiten der privaten Haushalte
gilt, sollen die EPI die durchschnittlichen Bewegungen der
Preise erfassen, die die Erzeuger verschiedener Güter erzielen.
Sie werden häufig als Frühindikatoren für Preisentwicklun-
gen in der Gesamtwirtschaft angesehen, darunter auch für
Preisveränderungen bei Konsumgütern und verbraucher-
orientierten Dienstleistungen.

Definition
Erzeugerpreisindizes (EPI) messen die Veränderungsrate der
Preise von verkauften Produkten ab Hersteller. Sie schließen
alle etwaigen vom Abnehmer zu zahlenden Steuern, Trans-
portkosten und Handelsmargen aus. Das Verarbeitende
Gewerbe umfasst die Produktion von Halbwaren und sonsti-
gen Vorleistungen sowie von Fertigwaren wie Konsum- und
Investitionsgütern.

Bei den hier gezeigten Indizes handelt es sich um gewichtete
Durchschnitte der monatlichen Preisveränderungen im Ver-
arbeitenden Gewerbe. Sie erfassen die Herstellung von Pro-
dukten, die für den Inlandsmarkt bestimmt sind.

Vergleichbarkeit
Die genaue Definition und Konstruktion von Erzeugerpreisin-
dizes hängt von deren Verwendungszweck ab. Die diesbezüg-
lichen Vorgehensweisen können sich von Land zu Land
unterscheiden, und diese Differenzen wirken sich u.U. auf die
Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Ländern aus. Das ist
insbesondere der Fall bei Aspekten wie dem Wägungsschema
und der Aggregationsmethode, der Behandlung von Quali-
tätsunterschieden, der Stichprobenauswahl und der Erhe-
bung einzelner Preise, der Frequenz der Aktualisierung der
Gewichtungen sowie bei den verwendeten Indexformeln.
Unterschiede können auch im Hinblick auf die Abgrenzung
des Verarbeitenden Gewerbes und die für die Messung ver-
wendete statistische Einheit auftreten. In einigen Ländern
spiegeln die Indizes z.B. anstelle der Veränderungen der
Preise der Produkte die der Preise der Produktion des Verar-
beitenden Gewerbes wider.

Während sich die EPI-Reihen für die meisten Länder auf den
Inlandsabsatz von Produkten des Verarbeitendes Gewerbes
beziehen, schließen die Reihen für Australien, Chile, Kanada,
Neuseeland und die Vereinigten Staaten die bei Auslandsver-
käufen angewandten Preise ein (d.h. den „Gesamtmarkt“).
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Überblick
In den drei Jahren bis 2010 erhöhten sich die Erzeugerpreise 
im OECD-Raum insgesamt mit einer Jahresrate von rd. 2,1%, 
was etwas unter dem Niveau liegt, das in den drei Jahren 
bis 1999 verzeichnet wurde. Diese Stabilität im Durchschnitt 
kaschiert jedoch große Unterschiede zwischen den einzelnen 
Ländern, wobei in Mexiko und der Türkei starke und in der 
Tschechischen Republik, der Slowakischen Republik, 
Slowenien, Israel und Ungarn geringere Rückgänge 
verzeichnet wurden, während in den meisten anderen 
Ländern Steigerungen zu beobachten waren.
In der Zeit der jüngsten Krise wichen die am EPI gemessenen 
Inflationsraten zwischen den einzelnen OECD-Ländern 
erheblich ab, wobei das Spektrum von negativen Raten in der 
Tschechischen Republik, der Slowakischen Republik, Japan 
und Luxemburg bis hin zu einer Rate von über 17% in Island 
reichte.
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EPI: Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes, Inland
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1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Australien 1.2 0.7 0.7 7.1 3.1 0.2 0.5 4.0 6.0 7.9 2.3 8.3 -5.4 1.9

Belgien 1.9 -1.5 - 9.8 -1.0 0.1 0.9 4.2 6.0 5.5 3.6 5.7 -4.9 6.3

Chile .. .. .. .. .. .. .. .. 2.9 5.0 6.0 15.9 -4.3 0.8

Dänemark 1.6 -0.6 0.3 4.0 2.9 1.0 0.0 1.0 3.1 3.4 4.8 5.7 -1.2 3.2

Deutschland 0.6 -0.2 -0.3 3.1 1.3 0.2 0.6 1.7 2.4 2.3 2.3 3.1 -3.4 2.5

Estland .. .. .. .. .. -1.0 -0.6 3.4 2.3 4.8 10.1 7.6 -3.9 2.1

Finnland 0.3 -1.3 -0.8 5.7 -1.5 -2.0 -1.4 0.4 4.7 5.6 4.5 8.1 -7.5 6.5

Frankreich 0.2 -1.3 -0.1 4.0 1.3 -0.6 0.8 2.8 3.0 3.3 3.0 5.3 -7.3 3.3

Griechenland 3.8 2.9 2.4 5.9 3.4 2.1 2.1 3.8 6.4 7.9 3.5 9.7 -7.2 6.9

Irland 0.8 0.4 1.5 7.5 2.4 2.1 0.8 0.4 1.9 3.4 2.2 5.9 -3.6 1.6

Island .. .. .. .. .. .. .. .. .. 17.5 1.8 31.0 11.3 11.8

Israel 6.3 4.2 7.1 3.6 -0.1 3.9 4.3 5.4 6.2 5.7 3.5 9.6 -6.3 4.0

Italien 0.8 0.6 0.2 4.0 1.1 0.8 1.4 3.3 3.1 4.0 3.3 5.0 -5.6 3.6

Japan 0.1 -1.8 -1.8 -0.4 -2.6 -2.4 -1.4 0.3 0.8 1.9 1.3 4.1 -4.7 0.0

Kanada 0.7 0.4 1.8 4.3 1.0 0.1 -1.2 3.2 1.6 2.3 1.5 4.3 -3.5 1.0

Korea 3.4 14.5 -3.3 2.9 -2.1 -1.5 1.8 7.5 6.8 0.2 0.8 11.9 -1.6 4.3

Luxemburg 3.0 2.7 -2.3 6.4 2.5 0.9 3.3 14.8 0.0 9.0 7.6 12.9 -19.2 8.3

Mexiko 17.3 14.8 15.1 8.9 4.1 3.2 6.6 8.6 4.5 6.0 5.0 8.6 5.4 4.7

Neuseeland -0.8 0.5 1.3 8.5 5.5 0.0 -1.7 2.8 5.6 6.5 4.0 14.9 -4.8 4.3

Niederlande 2.2 -1.8 0.3 9.1 1.9 -0.6 1.3 3.6 4.6 4.2 5.2 7.3 -8.1 6.4

Norwegen 1.5 2.6 3.0 5.0 1.9 -0.4 1.4 3.1 3.5 3.0 4.4 7.8 0.3 3.2

Österreich .. .. .. 3.4 0.0 -1.4 0.3 2.2 3.7 1.8 3.4 3.4 -2.2 4.4

Polen .. .. .. 7.4 0.5 -1.7 0.8 8.0 1.4 1.9 3.6 3.4 -2.6 2.9

Portugal 3.0 -4.7 3.6 15.0 2.7 0.4 0.4 2.9 3.2 4.2 2.5 5.2 -5.6 3.5

Schweden 0.9 -0.2 0.4 3.9 3.1 0.6 -0.9 1.8 4.0 3.9 3.3 3.9 1.0 0.3

Schweiz .. .. .. .. .. .. .. 2.0 2.0 2.7 2.8 4.4 -2.8 0.5

Slowak. Rep. 4.9 2.3 3.9 8.6 3.8 2.5 -0.1 2.5 1.3 1.5 0.2 2.0 -5.9 0.1

Slowenien .. 5.7 2.7 8.4 9.9 4.9 2.9 4.2 3.3 2.4 4.4 5.2 -2.0 2.1

Spanien 1.3 -0.4 0.9 5.7 1.7 0.6 1.4 3.7 4.7 5.0 3.4 6.0 -5.5 3.5

Tschech. Rep. 4.8 4.6 0.1 5.7 2.4 -1.3 -0.4 5.7 2.0 0.6 3.5 3.1 -5.5 1.5

Türkei 80.6 66.7 57.2 56.1 66.7 48.3 23.8 11.0 | 9.6 9.3 5.6 11.8 -0.6 6.0

Ungarn .. 9.1 6.9 16.1 9.4 2.0 3.7 7.3 4.3 5.7 4.3 8.6 -0.1 5.6

Ver. Königreich -1.4 -2.0 -0.2 1.9 -0.6 -0.3 1.1 2.2 4.0 3.1 3.0 9.5 -1.5 | 5.5

Ver. Staaten 0.3 -1.1 1.7 4.1 0.8 -0.7 2.5 4.3 5.5 4.0 3.8 7.9 -4.9 5.0

Euroraum 0.8 -0.5 0.1 4.5 1.1 0.1 0.9 2.7 3.2 3.5 3.0 4.8 -5.4 3.4

EU27 insgesamt 0.5 -0.6 0.1 4.3 1.1 0.1 1.0 3.0 3.4 3.5 3.2 5.2 -3.8 3.0

OECD insgesamt 2.9 1.8 2.3 5.1 2.0 0.8 1.8 3.7 4.1 3.7 3.2 6.8 -4.0 3.8

Russ. Föderation .. .. 69.3 38.6 13.4 8.0 16.0 19.4 13.8 11.1 13.2 21.1 -5.1 11.5

Südafrika 7.2 3.8 5.3 7.6 7.1 13.3 4.6 2.0 3.7 6.4 9.8 15.2 0.7 1.9
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